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1. Allgemeines
Bei der Einladung von Geschäftsleuten aus Ländern, für deren Staatsbürger eine Visumspflicht
bei der Einreise nach Deutschland besteht, wird von der Deutschen Botschaft bzw. den
Generalkonsulaten bei der Antragstellung neben Visaantrag und Reisepass ein
Einladungsschreiben der einladenden Firma verlangt.

Generelle Informationen zur Beantragung eines Visums können über die Internetseite des
Auswärtigen Amtes http://www.auswaertiges-amt.de abgerufen werden. Dort sind alle
Internetadressen der Deutschen Vertretungen im Ausland sowie eine aktuelle Liste der
Visumpflichtigen Staaten hinterlegt. In der Regel geben die Internetseiten genaue Auskünfte,
welche Dokumente bei der Beantragung von Visa vorgelegt werden müssen und welche
weiteren Voraussetzungen gegeben sein müssen, um ein Visum zu erhalten. Um
zeitaufwendige Nachforderungen zu vermeiden, sollten sich deshalb Reisende rechtzeitig vor
Reisebeginn mit der zuständigen Auslandsvertretung in Verbindung setzen und sich nach den
jeweiligen örtlichen Besonderheiten in Bezug auf die Visumausstellungsmodalitäten erkundigen.

2. Einladungsschreiben
Das einladende Unternehmen muss auf offiziellem Firmenbogen ein Einladungsschreiben
erstellen, das die folgenden Angaben enthalten sollte:
 Name und Anschrift des Unternehmens im Partnerland mit der Angabe, dass es sich um

einen Geschäftspartner handelt
 Name der/s Mitarbeiter/s dieser Firma, für den/die ein Visum für eine Dienstreise nach

Deutschland beantragt werden soll einschließlich Reisepassnummer/n
 Zweck der Reise
 Ggf. Angaben zur Unterkunft
 Firmenstempel und Unterschrift des Geschäftsführers oder Inhabers

Das Schreiben sollte an die entsprechende Visastelle gerichtet sein, aber im Original an den
Kunden geschickt werden. Der Antragsteller legt dann bei der persönlichen Vorsprache dieses
Einladungsschreiben vor.

Beispielsweise könnte der Text folgendermaßen lauten:
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Betreff: Visaerteilung

„Sehr geehrte Damen und Herren,
Herr / Frau ..... von der Firma (komplette Anschrift), möchte uns hier in unserem Hause
besuchen, um ..... (Zweck der Reise).
Herr / Frau .... wird in den nächsten Tagen bei Ihnen vorsprechen, und wir möchten Sie
bitten, ihm das nötige Visum auszustellen.
Passport No.. ............. „

Das Einladungsschreiben einschließlich einer eventuellen Verpflichtungserklärung (siehe unten)
muss auf Firmenbriefbogen geschrieben werden, gestempelt und unterschrieben sein. Es sollte
bei Privatleuten von einer Kommunalen Behörde und bei Firmen von der IHK bescheinigt sein
und dem Antragsteller im Original vorliegen.

3. Verpflichtungserklärung nach §§ 66-68 Aufenthaltsgesetz
Die einladende Firma kann sich darüber hinaus verpflichten, für alle aufgrund des Aufenthalts
des Ausländers in Deutschland entstehenden Kosten, einschließlich der Kosten für eventuelle
Krankenbehandlung und Rückführung in das Heimatland aufzukommen. Grundsätzlich ist diese
Erklärung auf bundeseinheitlichen Vordrucken abzugeben. Die Abgabe einer solchen förmlichen
Verpflichtungserklärung nach §§ 66 – 68 Aufenthaltsgesetz kann bei der für den Sitz des
einladenden Unternehmens zuständigen Ausländerbehörde erfolgen. Diese kann auch nähere
Auskünfte zum Verfahren erteilen.

Nach Absprache mit der zuständigen deutschen Auslandsvertretung kann die Erklärung zur
Übernahme der Kosten in Ausnahmefällen ebenfalls im Rahmen der schriftlichen Einladung
erfolgen. Sie könnte folgenden Wortlaut haben:

„Hiermit bestätigen wir Ihnen, dass die Firma ....... für Herrn / Frau (Name des Reisenden)
während seines / ihres Aufenthaltes in Deutschland Sorge tragen wird und alle
anfallenden Kosten laut § 66-68 des Aufenthaltgesetzes übernehmen wird.“

Das Auswärtige Amt teilte mit, dass Reiseschutzversicherungen als Ersatz für
Verpflichtungserklärungen im Sinne von §§ 66-68- AufthG nicht mehr von den Botschaften
akzeptiert werden. Ausgenommen hiervon sind Geschäftsvisaanträge von Personen, die eine
„Bona-fide-Eigenschaft“ besitzen. Dies ist schon bei mehrfach genutzten Geschäftsvisa der Fall.
Die Haftung für den Lebensunterhalt ist damit in der Regel im Visumverfahren gesondert vom
Antragsteller nachzuweisen. Als Nachweis über den Krankenversicherungsschutz und die
Haftung für die Rückführungskosten bleiben die Versicherungen jedoch weiterhin gültig und
werden im Visumsverfahren berücksichtigt.

Aufgrund einer Entscheidung des Europäischen Rates vom 22.12.2003 ist seit 01.06.2004
grundsätzlich eine in allen Mitgliedsstaaten des Schengen-Abkommens gültige
Reisekrankenversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 30.000,00 €erforderlich.
Diese Versicherung sollte nach Möglichkeit vom Antragsteller im Heimatland, kann aber auch
vom Einlader abgeschlossen werden. Grundsätzlich besteht kein Anspruch auf die Erteilung
eines Besuchs- oder Touristenvisums. Das Visum darf erteilt werden, wenn die Anwesenheit
des Ausländers Interessen der Bundesrepublik Deutschland nicht beeinträchtigt oder gefährdet.
Die Auslandsvertretungen müssen zudem insbesondere zur "Rückkehrbereitschaft" und
"Rückkehrmöglichkeit" des Reisenden eine positive Prognose abgeben.
Nähere Informationen erhalten Sie bei den deutschen Botschaften im Ausland.
Auszüge aus den §§ 66-68 des Aufenthaltgesetzes können bei Bedarf angefordert werden.
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4. Anlage

Staatenliste zur Visumpflicht bzw. -freiheit bei Einreise in die
Bundesrepublik Deutschland

Staaten Visumpflicht für
Deutschland
Ja/nein*

Afghanistan Ja
Ägypten Ja
Albanien***** Nein
Algerien Ja
Andorra**** Nein
Angola Ja
Antigua und Barbuda Nein
Äquatorialguinea Ja
Argentinien Nein
Armenien Ja
Aserbaidschan Ja
Äthiopien Ja
Australien (sowie Kokosinseln, Norfolkinsel, Weihnachtsinsel)*** Nein
Bahamas Nein
Bahrain Ja
Bangladesch Ja
Barbados Nein
Belarus (s. auch Weißrussland) Ja
Belgien** Nein
Belize Ja
Benin Ja
Bhutan Ja
Bolivien Ja
Bosnien-Herzegowina***** Nein
Botsuana Ja
Brasilien**** Nein
Brunei Darussalam Nein
Bulgarien** Nein
Burkina Faso Ja
Burundi Ja
Chile Nein
China (VR)****** Ja
Costa Rica Nein
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Côte d'Ivoire (Elfenbeinküste) Ja
Dänemark** Nein
Dominica Ja
Dominikanische Republik Ja
Dschibuti Ja
Ecuador Ja
El Salvador**** Nein
Eritrea Ja
Estland** Nein
Fidschi Ja
Finnland** Nein
Frankreich** (einschließlich Französisch-Guayana, Französisch-
Polynesien, Guadeloupe, Martinique, Neukaledonien, Réunion, St.
Pierre und Miquelon)

Nein

Gabun Ja
Gambia Ja
Georgien Ja
Ghana Ja
Grenada Ja
Griechenland** Nein
Guatemala Nein
Guinea Ja
Guinea-Bissau Ja
Guyana Ja
Haiti Ja
Honduras**** Nein
Hongkong****** siehe VR China
Indien Ja
Indonesien Ja
Irak Ja
Iran Ja
Irland** Nein
Island** Nein
Israel*** Nein
Italien** Nein
Jamaika Ja
Japan*** Nein
Jemen Ja
Jordanien Ja
Kambodscha Ja
Kamerun Ja
Kanada*** Nein
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Kap Verde Ja
Kasachstan Ja
Katar Ja
Kenia Ja
Kirgisistan Ja
Kiribati Ja
Kolumbien Ja
Komoren Ja
Kongo (Republik Kongo) Ja
Kongo (Demokratische Republik; früher Zaire) Ja
Korea (Republik Korea, Südkorea)*** Nein
Korea (Demokratische Volksrepublik, Nordkorea) Ja
Kosovo Ja
Kroatien Nein
Kuba Ja
Kuwait Ja
Laos Ja
Lesotho Ja
Lettland** Nein
Libanon Ja
Liberia Ja
Libyen Ja
Liechtenstein** Nein
Litauen** Nein
Luxemburg** Nein
Macau****** Nein
Madagaskar Ja
Malawi Ja
Malaysia Nein
Malediven Ja
Mali Ja
Malta** Nein
Marokko Ja
Marshall-Inseln Ja
Mauretanien Ja
Mauritius Nein
Mazedonien***** Nein
Mexiko Nein
Mikronesien Ja
Moldau Ja
Monaco**** Nein
Mongolei Ja
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Montenegro***** Nein
Mosambik Ja
Myanmar (Burma) Ja
Namibia Ja
Nauru Ja
Nepal Ja
Neuseeland (einschließlich Cookinseln, Niue, Tokelau) *** Nein
Nicaragua Nein
Niederlande** Nein
Niger Ja
Nigeria Ja
Norwegen** Nein
Oman Ja
Österreich** Nein
Pakistan Ja
Palau Ja
Panama Nein
Papua-Neuguinea Ja
Paraguay Nein
Peru Ja
Philippinen Ja
Polen** Nein
Portugal** Nein
Ruanda Ja
Rumänien** Nein
Russische Föderation Ja
Salomonen Ja
Sambia Ja
Samoa Ja
San Marino**** Nein
Sao Tomé und Principe Ja
Saudi-Arabien Ja
Schweden** Nein
Schweiz** Nein
Senegal Ja
Serbien**** **** Nein
Seychellen Nein
Sierra Leone Ja
Simbabwe Ja
Singapur Nein
Slowakische Republik** Nein
Slowenien** Nein
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Somalia Ja
Spanien** (einschließlich spanische Hoheitsgebiete in Nordafrika
mit Ceuta und Melilla)

Nein

Sri Lanka Ja
St. Kitts und Nevis Nein
St. Lucia Ja
St. Vincent u. Grenadinen Ja
Südafrika Ja
Sudan Ja
Surinam Ja
Swasiland Ja
Syrien Ja
Tadschikistan Ja
Taiwan Nein
Tansania Ja
Thailand Ja
Timor-Leste (Osttimor) Ja
Togo Ja
Tonga Ja
Trinidad und Tobago Ja
Tschad Ja
Tschechische Republik** Nein
Tunesien Ja
Türkei Ja
Turkmenistan Ja
Tuvalu Ja
Uganda Ja
Ukraine Ja
Ungarn** Nein
Uruguay Nein
Usbekistan Ja
Vanuatu Ja
Vatikan Stadt Nein
Venezuela Nein
Vereinigte Arabische Emirate Ja
Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland**,******* Nein
Vereinigte Staaten von Amerika (einschließlich Amerikanische
Jungferninseln, Amerikanisch-Samoa, Guam, Puerto Rico) ***

Nein

Vietnam Ja
Weißrussland (s. auch Belarus) Ja
Zentralafrikanische Republik Ja
Zypern** Nein



Alle Angaben wurden mit Sorgfalt ermittelt und überprüft. Da sie jedoch ständigen Veränderungen unterliegen, kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit keine Gewähr übernommen werden.
Quelle: IHK Schwarzwald – Baar - Heuberg
Stand Januar 2012
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* Inhaber von Nationalpässen der Staaten, die zur Einreise nach Deutschland kein Visum
benötigen (Angabe: "Nein"), dürfen sich ohne Visum grundsätzlich nicht länger als 90
Tage pro Halbjahr im Bundesgebiet aufhalten. Zudem dürfen sie während dieses
Zeitraums keine Erwerbstätigkeit aufnehmen.

** Staatsangehörige dieser Staaten sind von der Regelung unter * nicht betroffen.

*** Aufenthaltstitel (auch für Aufenthalte über 90 Tage) können nach der visumfreien
Einreise beantragt werden.

**** Regelung unter *** gilt entsprechend, wenn keine Erwerbstätigkeit aufgenommen wird.

***** Die Visumbefreiung gilt nur für Inhaber biometrischer Pässe.

****** Von der Visumpflicht befreit sind Inhaber von SAR-Pässen (Pässe der
Sonderverwaltungsgebiete Hongkong und Macau).

******* Von der Visumpflicht befreit sind auch Staatsbürger der britischen Überseegebiete
(“British Nationals (Overseas)“).

**** **** Die Visumbefreiung gilt nur für Inhaber biometrischer Pässe, sofern diese nicht von der
serbischen Koordinierungsdirektion (Serbisch: Koordinaciona uprava) ausgestellt wurden.

Quelle: Auswärtiges Amt
Stand 11.01.2011

_________________________________________ __________________

Ihr Ansprechpartner bei der IHK Reutlingen
beantwortet Ihnen gerne weitere Fragen.

Wenden Sie sich bitte an Katrin Glaser,
Telefon 0 71 21 / 2 01 – 1 52 oder E-Mail glaser@reutlingen.ihk.de
__________________________________________________ _________


